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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie viele Personen haben sich in Baden-Württemberg jeweils für die vergan-
genen fünf Schuljahre für eine Ausbildung an der Fachschule Sozialpädagogik
(Berufskolleg) zur/zum staatlich anerkannter/n Erzieherin/Erzieher beworben
und wie viele wurden jeweils für die Eingangsklassen zugelassen? 

2. Wie viele der zugelassenen Auszubildenden erfüllten in den letzten fünf Schul-
jahren dabei die in § 6 Absatz 1 der Verordnung des Kultusministeriums über
die Ausbildung und Prüfung an den Fachschulen für Sozialpädagogik-Berufs-
kollegs (ErzieherVO) genannte Voraussetzung (namentlich einen Abschluss
des einjährigen Berufskollegs für Sozialpädagogik bzw. einen Berufsabschluss
als staatlich anerkannte/anerkannter Kinderpflegerin/Kinderpfleger) und wie
viele wurden aufgrund der in § 6 Absatz 2 beziehungsweise Absatz 3 genann-
ten Voraussetzungen zugelassen?

3. Welche weiteren einschlägigen beruflichen Qualifizierungen werden für die in
§ 6 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe b der ErzieherVO genannten Aufnahmevor-
aussetzung anerkannt?

4. Wie viele Bewerberinnen/Bewerber für diese Ausbildung mussten wie in § 8
Absatz 1 Nummer 1 ErzieherVO in den vergangenen fünf Schuljahren auf-
grund der vollen Ausschöpfung der vorhandenen personellen und sächlichen
Gegebenheiten sich einem Auswahlverfahren stellen unter Angabe, wie viele
davon abgelehnt wurden?

Kleine Anfrage

der Abg. Josef Frey und Brigitte Lösch GRÜNE

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Aufnahmevoraussetzungen für die Zulassung 
zu einer Erzieherinnen-/Erzieherausbildung

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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5. Wie viele Bewerberinnen/Bewerber für die Ausbildung zur/zum staatlich aner-
kannten Erzieherin/Erzieher mussten aufgrund des Fehlens von einer oder meh -
reren Aufnahmevoraussetzungen nach § 6 ErzieherVO abgelehnt werden unter
Angabe, welches dabei die häufigsten Gründe der Ablehnung waren (ungeeig-
neter Schulabschluss, fehlender Abschluss des einjährigen Berufskollegs, etc.)?

6. Wie viele Bewerberinnen/Bewerber mit einem ausländischen Schulabschluss
(bitte dargestellt nach Nationalität) wurden in den vergangenen fünf Schuljah-
ren zugelassen bzw. abgelehnt, und wenn sie abgelehnt wurden aus welchen
Gründen?

7. Wäre aus ihrer Sicht eine Einbeziehung von ausländischen Abschlüssen nach
dem „Fünf-F Modell“ (Regelausbildungsdauer zwei Jahre, fünfjähriger Fremd-
sprachenunterricht, Notendurchschnitt 3,0) und dem in Baden-Württemberg
zusätzlich möglichen „neun plus drei-Modell“ (Regelausbildungsdauer drei
Jahre, Notendurchschnitt 2,5) sinnvoll, um so auch ausländischen Bewerberin-
nen/Bewerbern, welche zwar die Zulassungsbedingung des § 6 Absatz 1 Num-
mer 1 nicht erfüllen, dennoch die Möglichkeit zu einer Ausbildung als Erziehe-
rin/Erzieher in Baden-Württemberg zu ermöglichen? 

8. Was unternimmt das Land, um die Erzieherinnen-/Erzieherausbildung attrakti-
ver zu machen und damit den Personalmangel in der frühkindlichen Erziehung
und Betreuung zu entschärfen?

07. 07. 2020

Frey, Lösch GRÜNE

B e g r ü n d u n g

Kindertages- und Kinderpflegeeinrichtungen stehen in den vergangenen Jahren
immer wieder vor der Herausforderung, einen höheren Bedarf an frühkindlicher
Erziehung und Betreuung vorzufinden, da hier ein Rechtsanspruch besteht.
Gleichzeitig kann aber häufig der für eine quantitativ und qualitativ hochwertige
frühkindliche Bildung und Betreuung notwendige Personalbedarf nicht gedeckt
werden. Mit dieser Kleinen Anfrage soll eruiert werden, inwieweit eine Anpas-
sung der Voraussetzungen für ausländische Bewerberinnen/Bewerber für die Er-
zieherinnen-/Erzieherausbildung zur Entschärfung dieser Situation beitragen
könnte. Gerade in Grenzregionen besteht ein berechtigtes Interesse der gegenseiti-
gen Anerkennung der Berufsabschlüsse.
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 30. Juli 2020 Nr. 43-/6623.28/255 beantwortet das Ministe -
rium für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für
 Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie viele Personen haben sich in Baden-Württemberg jeweils für die vergan-
genen fünf Schuljahre für eine Ausbildung an der Fachschule Sozialpädagogik
(Berufskolleg) zur/zum staatlich anerkannter/n Erzieherin/Erzieher beworben
und wie viele wurden jeweils für die Eingangsklassen zugelassen?

Die Anzahl der Neueintritte in die Fachschule für Sozialpädagogik (Vollzeit,
Teilzeit, praxisintegriert) ist Anlage 1 zu entnehmen. Die Zahl der Bewerberinnen
und Bewerber wird statistisch nicht erfasst. Eine Deckelung der Schulplätze gibt
es in Baden-Württemberg nicht.

2. Wie viele der zugelassenen Auszubildenden erfüllten in den letzten fünf Schul-
jahren dabei die in § 6 Absatz 1 der Verordnung des Kultusministeriums über
die Ausbildung und Prüfung an den Fachschulen für Sozialpädagogik-Berufs-
kollegs (ErzieherVO) genannte Voraussetzung (namentlich einen Abschluss des
einjährigen Berufskollegs für Sozialpädagogik bzw. einen Berufsabschluss als
staatlich anerkannte/anerkannter Kinderpflegerin/Kinderpfleger) und wie viele
wurden aufgrund der in § 6 Absatz 2 beziehungsweise Absatz 3 genannten Vor-
aussetzungen zugelassen?

Das statistische Landesamt erfasst die unterschiedlichen schulischen Vorbildun-
gen (allgemein bildende Abschlüsse). Angaben hierzu sind der nachstehenden Ta-
belle zu entnehmen. 

Schüler im 1. Schuljahr nach schulischer Vorbildung an Fachschulen für Sozial-
pädagogik (Berufskolleg)

Quelle: Statistisches Landesamt

Es wird statistisch nicht erhoben, wie viele Schülerinnen und Schüler mit dem
Abschluss des einjährigen Berufskollegs für Sozialpädagogik oder einer erfolg-
reich absolvierten Kinderpflegeausbildung in eine Fachschule für Sozialpädago-
gik (Vollzeit, Teilzeit, praxisintegriert) eintreten. 

Aus eigenen Erhebungen des Kultusministeriums zur praxisintegrierten Erziehe-
rinnen und Erzieherausbildung kann der nachstehenden Tabelle entnommen wer-
den, wie viele Schülerinnen und Schüler, die eine praxisintegrierte Ausbildung
beginnen, zuvor ein einjähriges Berufskolleg für Sozialpädagogik, eine Berufs-
ausbildung oder eine Kinderpflegeausbildung absolviert haben.

Schuljahr Schüler im  
1. Jahr  
insgesamt 

davon 
RSA an 
HS 

RSA an 
RS 

RSA an 
Gym 

RSA an 
GS 

Mit 
FSR 

Mit 
FHR 

Mit HR 

2014/2015 4.624    400   2.237    220     765    428    574   
2015/2016 4.631    390   2.328    128   –  741    433    611   

2016/2017 4.769    422   2.456    141   –  568    475    707   
2017/2018 4.783    476   2.302    135   –  572    535    763   

2018/2019 4.965    471   2.324    127    26    577    589    851   
2019/2020 5.204    458   2.441    149    55    492    659    950   
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Schülerinnen und Schüler im 1. Ausbildungsjahr an öffentlichen und privaten
Fachschulen für Sozialpädagogik (praxisintegriert)

Quelle: Eigene Erhebung des Kultusministeriums Baden-Württemberg

3. Welche weiteren einschlägigen beruflichen Qualifizierungen werden für die in
§ 6 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe b der ErzieherVO genannten Aufnahmevor-
aussetzung anerkannt?

Hierzu zählen sozialpädagogische Ausbildungsgänge, die der Rahmenvereinba-
rung über Berufsfachschulen (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 17. Ok -
tober 2013 i. d. F. vom 22. März 2019) entsprechen und zum Beispiel zum Berufs-
abschluss des staatlich geprüften sozialpädagogischen Assistenten oder staatlich
geprüften Sozialassistenten führen.

4. Wie viele Bewerberinnen/Bewerber für diese Ausbildung mussten wie in § 8
Absatz 1 Nummer 1 ErzieherVO in den vergangenen fünf Schuljahren aufgrund
der vollen Ausschöpfung der vorhandenen personellen und sächlichen Gege-
benheiten sich einem Auswahlverfahren stellen unter Angabe, wie viele davon
abgelehnt wurden?

5. Wie viele Bewerberinnen/Bewerber für die Ausbildung zur/zum staatlich aner-
kannten Erzieherin/Erzieher mussten aufgrund des Fehlens von einer oder
mehreren Aufnahmevoraussetzungen nach § 6 ErzieherVO abgelehnt werden
unter Angabe, welches dabei die häufigsten Gründe der Ablehnung waren (un-
geeigneter Schulabschluss, fehlender Abschluss des einjährigen Berufskollegs,
etc.)?

Hierüber liegen dem Kultusministerium keine Daten vor.

Die oberen Schulaufsichtsbehörden sowie die Schulleitungen haben darauf zu
achten, dass bei der Verwendung der zur Verfügung stehenden Lehrerwochen-
stunden die Bildungsgänge der Erzieher- und Kinderpflegeausbildung, analog zu
den dualen Ausbildungsgängen, vorrangig versorgt werden und eine angemessene
Unterrichtsversorgung gewährleistet ist.

6. Wie viele Bewerberinnen/Bewerber mit einem ausländischen Schulabschluss
(bitte dargestellt nach Nationalität) wurden in den vergangenen fünf Schuljah-
ren zugelassen bzw. abgelehnt, und wenn sie abgelehnt wurden aus welchen
Gründen?

Es wird statistisch nicht erhoben, ob die Vorbildung im Ausland erworben wurde
bzw. eine entsprechende Anerkennung erfahren hat. 

Der Anteil an Schülerinnen und Schülern mit einer ausländischen Staatsan-
gehörigkeit wird statistisch erfasst, nicht jedoch für einzelne Klassenstufen ge-
trennt erhoben. Die Gesamtanzahl ausländischer Schülerinnen und Schüler an

 
 Anzahl der Schülerinnen 

und Schüler 
davon mit Vorbildung 

Schuljahr 

 
insgesamt davon 

männlich 1BKSP Berufsaus- 
bildung 

FHR/ 
Abitur 

Kinderpflege- 
ausbildung Sonstige 

2014/2015 1.312 206 378 230 585 57 62 

2015/2016 1.298 195 401 205 562 38 92 

2016/2017 1.378 218 406 226 631 34 81 

2017/2018 1.594 254 403 264 779 36 112 

2018/2019 1.848 285 422 300 920 39 167 

2019/2020 2.392 364 597 402 1184 47 166 
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Fachschulen für Sozialpädagogik kann Anlage 1 entnommen werden. Dieser Wert
sagt jedoch nichts darüber aus, in welchen Land (Deutschland, Ausland) der schu-
lische Abschluss erworben wurde.

7. Wäre aus ihrer Sicht eine Einbeziehung von ausländischen Abschlüssen nach
dem „Fünf-F Modell“ (Regelausbildungsdauer zwei Jahre, fünfjähriger Fremd -
sprachenunterricht, Notendurchschnitt 3,0) und dem in Baden-Württemberg
zusätzlich möglichen „neun plus drei-Modell“ (Regelausbildungsdauer drei
Jahre, Notendurchschnitt 2,5) sinnvoll, um so auch ausländischen Bewerberin-
nen/Bewerbern, welche zwar die Zulassungsbedingung des § 6 Absatz 1 Num-
mer 1 nicht erfüllen, dennoch die Möglichkeit zu einer Ausbildung als Erziehe-
rin/Erzieher in Baden-Württemberg zu ermöglichen?

Um eine Erzieherinnen- und Erzieherausbildung beginnen zu können, ist ein mitt-
lerer Bildungsabschluss erforderlich. Diese Regelung ist in der Rahmenvereinba-
rung über Fachschulen (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 7. November
2020 i. d. F. vom 22. März 2019) verankert: „Zur Ausbildung wird zugelassen,
wer einen mittleren Schulabschluss oder einen als gleichwertig anerkannten Bil-
dungsabschluss nachweist und über eine abgeschlossene einschlägige Berufsaus-
bildung oder eine in Abhängigkeit von der Dauer der Ausbildung nach den Be-
stimmungen der Länder als gleichwertig anerkannte Qualifizierung (in Baden-
Württemberg das einjährige Berufskolleg für Sozialpädagogik) verfügt.“

Nur wenn eine Erzieherinnen- und Erzieherausbildung die Vorgaben dieser Rah-
menvereinbarung erfüllt, ist der Berufsabschluss bundesweit anerkannt und es
kann die Berufsbezeichnung „Staatlich anerkannte Erzieherin“ oder „Staatlich an-
erkannter Erzieher“ vergeben werden.

Die Prüfung, ob ein im Ausland erworbener allgemein bildender Abschluss einem
inländischen Abschluss gleichwertig ist, erfolgt durch die Zeugnisanerkennungs-
stelle des Regierungspräsidiums Stuttgart.

Der Erwerb eines dem Realschulabschluss gleichwertigen Bildungsstandes nach
Abschluss der Berufsausbildung erfordert den erfolgreichen Abschluss einer aner-
kannten Berufsausbildung nach den Vorgaben des Berufsbildungsgesetzes und
dem Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe des Bundesinstitutes für Be-
rufsbildung. Dies umfasst grundsätzlich innerdeutsche Berufsausbildungen, aus-
ländische Berufsausbildungen werden davon nicht tangiert.

Berufsausbildungen, die im Ausland abgeschlossen wurden, müssten daher, falls
man diese Regelung ausweiten wollte, von der Zentralstelle für ausländisches Bil-
dungswesen (ZAB) oder einer zuständigen Kammer hinsichtlich der Vergleich-
barkeit mit einer innerdeutschen anerkannten Berufsabschluss geprüft werden.
Die Prüfung der weiteren Voraussetzungen obliegt dann dem Regierungspräsi -
dium Stuttgart. Zudem müsste diese Möglichkeit der Anerkennung eines mittle-
ren Bildungsabschlusses auf Baden-Württemberg begrenzt werden, da der KMK-
Beschluss bundesweit nur für innerdeutsche Abschlüsse gilt.

Die Anerkennung eines dem Realschulabschluss gleichwertigen Bildungsstandes
nach dem „9+3 Modell“ (Verwaltungsvorschrift zum Erwerb eines dem Real-
schulabschluss gleichwertigen Bildungsstandes vom 10. März 2012 Abs. B Ziff. II
Nr. 2) bzw. „5-F Modell“ (Abs. B Ziff. II Nr. 1) bezieht sich auf innerdeutsche
Ausbildungsgänge, da hier eine entsprechende Verzahnung von allgemeinbilden-
der Schule und Berufsschule besteht.

Eine Ausweitung dieser Regelung auf ausländische Abschlüsse befürwortet das
Kultusministerium nicht. Dies hätte weitreichende Folgen für die Anerkennung
von Schulabschlüssen aus anderen Ländern (z. B. des ehemaligen Jugoslawiens),
da dort häufig nach einem meist achtjährigen Schulbesuch eine dreijährige Be-
rufsausbildung erfolgt. Weder strukturell noch inhaltlich besteht hier eine Ver-
gleichbarkeit, das Anforderungsprofil erfüllt nicht die hiesigen Anforderungen an
einen dem Realschulabschluss gleichwertigen Bildungsstand.
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8. Was unternimmt das Land, um die Erzieherinnen-/Erzieherausbildung attrakti-
ver zu machen und damit den Personalmangel in der frühkindlichen Erziehung
und Betreuung zu entschärfen?

Seit dem Schuljahr 2012/2013 ist es möglich, neben der tradierten Form der Er-
zieherinnen- und Erzieherausbildung die Ausbildung zur Erzieherin und zum
 Erzieher in einer vergüteten, praxisintegrierten Form zu absolvieren. Die praxis -
integrierte Ausbildung wurde konzipiert, um zusätzliche Ausbildungsplätze zu
schaffen, um die Attraktivität der Ausbildung zu erhöhen und um andere Ziel-
gruppen für die Erzieherinnen- und Erzieherausbildung anzusprechen. 

Eine Erhebung des Kultusministeriums zur praxisintegrierten Erzieherinnen- und
Erzieherausbildung konnte zeigen, dass durch Praxisnähe die Qualität der Ausbil-
dung gesteigert werden konnte. Die Ausbildung zur Erzieherin und zum Erzieher
wird sich auch weiterhin an neuen Herausforderungen und Veränderungsprozes-
sen orientieren, weshalb zum Schuljahr 2020/2021, die praxisintegrierte Erziehe-
rinnen- und Erzieherausbildung auch als Teilzeitmodell angeboten wird, um noch
mehr Zielgruppen zu erreichen.

Neben der Möglichkeit, die praxisintegrierte Erzieherinnen- und Erzieherausbil-
dung zu absolvieren, besteht nach wie vor das Angebot, den Weg über die tradier-
te Ausbildung, die auch in Teilzeitform angeboten wird, zu wählen. Für Schüle-
rinnen und Schüler, die über keinen mittleren Bildungsabschluss verfügen, be-
steht die Möglichkeit, an einer Berufsfachschule für Kinderpflege einen Ab-
schluss zu erlangen. Der erfolgreiche Abschluss einer Berufsfachschule für Kin-
derpflege eröffnet im Anschluss die Möglichkeit, eine Fachschule für Sozial-
pädagogik zu besuchen, sofern auch ein mittlerer Bildungsabschluss erworben
wurde. Zum Schuljahr 2020/2021 soll zusätzlich zu dem Angebot an Berufsfach-
schulen ein praxisintegrierter Bildungsgang zum Sozialpädagogischen Assisten-
ten – er wird die Ausbildung zur Kinderpflegerin und zum Kinderpfleger ablösen
– angeboten werden.

Weiterhin wird bestimmten Personen der Erwerb des schulischen Teils der Kin-
derpflege- sowie der Erzieherinnen- und Erzieherausbildung über eine erfolgrei-
che Teilnahme an einer Schulfremdenprüfung ermöglicht. Auch sind mittlerweile
viele Fachschulen für Sozialpädagogik zertifiziert, sodass auch Kunden der Agen-
turen für Arbeit und der Jobcenter eine Erzieher- oder Kinderpflegeausbildung
absolvieren können. 

Um die Zahl der Absolventinnen und Absolventen der Fachschule für Sozial-
pädagogik weiter zu erhöhen, wurde im Pakt für gute Bildung und Betreuung eine
„Offensive für gut ausgebildete Fachkräfte“ verankert. Sie beinhaltet die Ge-
währung einer Ausbildungspauschale für Träger von Kindertageseinrichtungen,
die die Ausbildungskapazitäten in der praxisintegrierten Erzieherinnen- und Er-
zieherausbildung erhöhen. Im Zuge dieser Ausbildungsoffensive trägt das Kultus-
ministerium außerdem dafür Sorge, dass durch zusätzliche Lehrerstellen die Klas-
sen an den Fachschulen für Sozialpädagogik bedarfsgerecht ausgebaut werden
können.

Über die Fachkräfteoffensive des Bundes werden ab dem Schuljahr 2019/2020 in
Baden-Württemberg 426 Plätze für eine praxisintegrierte Erzieherinnen- und Er-
zieherausbildung finanziert. Gefördert werden 2/3 der Ausbildungsvergütung.
Dieses Bundesprogramm greift das Kultusministerium im Rahmen des sogenann-
ten Gute-KiTa-Gesetzes für ein weiteres Förderprogramm auf.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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